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Dies und Das

Verabschiedung Claudio Bosia

Rolf Naegeli
Laudatio gehalten anlässlich der 
Jahresversammlung der SGAM am 21. 10. 2004

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich habe

vom Vorstand die Aufgabe bekommen,

ein paar Worte zum Rücktritt von Clau-

dio zu sagen.

Caro Claudio, nel nome del comitato ed

anche di tutti qui presenti membri della

SSMG vorrei ringraziarti di cuore per

tutto quello che tu hai fatto per la nostra

società nel corso del tuo incarico. Dopo

due anni di collaborazione posso dire di

conoscerti come collega simpatico, com-

petente e chiaro. Il tuo ritiro rilasce un

vuoto, soprattutto per la mancanza di un

successore come cassiere.

Ich möchte Claudio im Namen des Vor-

standes ganz herzlich danken für sein En-

gagement in unserem Vorstand. Es war

für mich beeindruckend, wie es ihm ge-

lungen ist, in seiner kurzen Zeit als Über-

gangskassier Übersicht in unsere Finan-

zen zu bringen und vor allem diese so zu

präsentieren, dass auch ich sie verstehen

konnte. Wir hoffen sehr, dass sich ein

Kollege finden lässt, der ebenfalls über

solche Fähigkeiten verfügt.

An den Sitzungen ist Claudio nie durch

lange Reden aufgefallen, aber seine Wort-

meldungen waren gut überlegt und ge-

prägt von der realistischen Einschätzung

eines erfahrenen Standespolitikers. Nicht

selten ist es ihm mit wenigen Bemerkun-

gen gelungen, den Vorstand auf den

Boden der Realität zurückzuholen, wenn

wir begannen, Luftschlösser zu bauen. Er

war auch immer offen für neue Argu-

mente und Ideen.

Wie ich aus den Akten erfahren habe, war

Claudios Einstieg bei der SGAM alles an-

dere als harmonisch. Es hat geradezu mit

einem Eklat angefangen. Wegen Mei-

nungsverschiedenheiten hat er zunächst

sogar seinen Austritt aus der Gesellschaft

gegeben. Heute sind wir alle froh, dass

sich die Wogen nach einem klärenden

Gespräch wieder gelegt hatten und Clau-

dio das Problem gleichsam von innen an-

packte und Mitglied im Vorstand wurde.

Wir haben Verständnis, dass er sich lang-

sam von seinen vielen Verpflichtungen

und Ämtern zurückzieht und einem Jün-

geren Platz macht.

In diesem Sinne darf ich Claudio im

Namen des Vorstandes danken für seinen

grossen Einsatz zu Gunsten der SGAM

und in diesem Sinne für Euch alle.

Als kleine Erinnerung und gleichsam als

Wegzehrung darf ich dir, Claudio, einen

Korb überreichen mit verschiedenen

Überraschungen.

� Da du nun mehr Zeit hast für deine

Hobbies, sind hier zwei Wanderstöcke.

� Natürlich braucht es für schöne Tou-

ren noch weitere Begleiter. Dieses Messer

ist nicht nur nützlich, um ein Stück Käse

abzuschneiden, nein, es zeigt dir immer

auch, auf welcher Höhe du das tust.

� Kommst du ins Schwitzen, darfst du

dich an diesem originalen Appenzeller

Fetzen trocknen.

� Was du mit diesem guten Wein anfan-

gen sollst, brauche ich dir wohl nicht zu

erklären.

� Damit auch deine Frau nicht ganz leer

ausgeht, gibt es auch noch einen Gut-

schein für ein feines Essen an einem schö-

nen Ort.

Mögen diese Geschenke und auch der

verdiente Applaus deinen Rücktritt zu

einem schönen und harmonischen Ab-

schluss deiner Vorstandsarbeit machen.

Ganz herzlichen Dank.
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